


И з в ѣ с т ія  И м п е р а т о р ск о й  А к а д е м іи  Н а у к ъ . — 1909.

(B u lle tin  de l ’A ca d é m ie  Im p e ria le  des S c ie n c e s  de S t .-P é te r s b o u r g ) .

Koptische JVIiseellen Ь Х І І— b X V .

V o nOscar von Le mm.
(Der Akadem ie vorgelegt am 11/24 Februar 1909).

L X I I .  Eine neue Präposition: *q& pn , çû,pco*. —  L X I I I .  Eine unbeachtet gebliebene Nachricht 
über die Kopten aus dem X Y I I .  Jahrhundert. —  L X I Y . E in  bisher nicht erkanntes Bruch­
stück aus B a c h io s ’ Rede über das Gericht im Thaïe J o s a p h a t .  —  L X Y .  Z u  S ir  H e r b e r t  

T h o m p s o n ’s Ausgabe sahidischer Bruchstücke des Alten Testament^

L X I I .  E i n e  n e u e  P r ä p o s i t i o n  *£A .pit, рлрсо*.

In  den N ach trägen zu meinen «K l. kopt. Stt.»  X — X X  habe ich 
pag. 153 (185) ff. A nm . 461 die Präposition e (epo«), epit (cpco*) und o ip îï  
(gipw*) näher besprochen und zu beweisen gesucht, dass wohl zu unterscheiden 
sei zwischen epo* und epto*, da ersteres die Suffixform von e ist, letzteres 
dagegen die von e p n 1).

Z u  diesen zwei m it po zusammengesetzten Präpositionen kommt je tzt  
noch eine dritte dieser Bildung hinzu, die —  so viel ich w eiss— bisher weder 
in den W örterbüchern, noch in den Grammatiken au f geführt ist, nämlich
* g & p « , £Ä.ptO*.

1) Y g l. dagegen G . R o e d e r , Die Praepositiou r in der aegyptischcn Sprache. Diss. Berlin, 
1904. — Hier heisst cs pag. 9: «das Koptische schreibt die Praepositiou e, ohne r, vor Suffixen 
epo-, epw=». E s  werden hier also zwei verschiedene Suffixformen von e angenommen, ein Stand­
punkt, den noch S c h w a r tz e  (Kopt. Gramm. 346. § 57) vertrat.Ызиѣстіл и. л. II. 1009. -  34i -
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Vorläufig kann ich nur die Suffixform g^pto* belegen, doch kann diese 
Präposition vor dem Nomen nach Analogie von ep n, epto* und g\p«, gipm* 
eben nur *ргѵрн (gÄ. 4 - ре +  ïî) lauten.

D ie Bedeutung von *geq m , gA.pco* ist wörtlich «unter dem Munde von, 
unter den M und von», wie die von epn «an den M und von» und von g ip ïï  
«an dem M unde von».

Ich  kenne gdqpto* aus folgenden Stellen. I  R e g . 9,24. ллтсо пмгамрос 
es.qince нтнеЛіл. ете пмерос не* ллтсо A.cjKA.&q g&ptoq нсь.отг\* n€2s_e 
е^моттнЛ нслотгЛ. 2s_e еіс пісеепе н iuujA.Tr’ кл.л.с| рл.рсок исотоом. 
хаі г)фу)<т£ѵ о р.ау£іро<; tÿjv xwXiav хаі 7гарі^у]Х£ѵ аиту]ѵ èvumiov ЕаобХ' хаі £ітг£ 
Еар.оиу]Х та> S a ouk ’lSoù итг6Х£і[Ар.а, u a p à ^ ç aùxô èvamov acu xai <pày£.—  
P r o v . 23,1. eiiujÂ.ngAvooc ёотгоом g ï  т е т р л п е ^  ліпрмАіл.о * gît отгноï  
noi нпетотгнеии^тг g^ p to n .— (ѵоу)так; vc£t та тгараті^ір-еѵа стоі). N ach  der 
soeben erschienenen Edition des Cod. B rit. M us. Or. 5984 (Cat. Crum. 
№ 9 5 1 2) liest derselbe ebenfalls р & р о ж , B rit. M us. Or. 3479 А  (Cat. № 41) 
dagegen g ^ p o u . M a t t h , 7,6. м п р и о т г ^ е н н е т н е н е  M M eg& pw oT rm ieiy ллг. 
(boh. лГпем^о нніеіугчлг. ёрлсроад£ѵ тйѵ yjjipoov).— M a r c . 8,6.7. Ä.q2s_i 2s.e 
MTicôwUjq ttoeiK «vqujïïgMOT egpea е^соотг Ä.qnoujoTr пнцмгѵ-

«тттнс 2і.е етгенг^тг рлрюотг’ лтгоо лтгнлллг g&ptoq мпмнніце. (іѵа тгара- 
hwor хаі тгарідѵіхаѵ тф о^Х&>). 7неѵнтотг репкеіцнАд. нте&т ä.tco нікооте 
^ cjcmotp ероотг* ô.qoTregc .̂gtte екгчАлг gA.ptooir * (хаі àiXoyyjaaç £Ітс£ u a -  
p a tk ïv a i хаі аОта). V g l. M a t h . 1 4 ,іэ . 15,36 und mehrere Stellen aus einem 
Apokryphon, an denen auch von der wunderbaren Speisung der M enge die 
Rede i s t 3): л.цтл.гчлг (sc. ішоеік) ннгмюстоЛос етретгнгѵдсѵ рл.р(оотг 
ітелѵмнніуе. «E r gab sie (sc. die Brote) den Aposteln (атсба-тоХос), damit 
sie sie den Massen vorsetzten», лше ютт2 г̂ч.с 2 s.i кАнронолил. gen noem 
HTA.q етрецкгчллг g^pcooir шіе[м]мнніце. «N icht hat Ju d a s  ein Erbtheil 
(xXyjpovojxta) empfangen an seinen Broten, um sie den Massen vorzusetzen».

C o d . C o p t . P a r is in . 12917 f. 6 1 r a 1 — 7. CK [п]с(отн р nev2&.q Âïïï 
пм и тси о отгс нгміостоЛ.ос иере тетргш нзА. пн g^ p to o ir4). L a c a u  
übersetzt: «Le Sauveur s’ assit avec les douze apôtres; la table était placée 
a u p r è s  d’eu x». R e v i l l o u t  dagegen übersetzt: «Le Sauveur le mit (Mathias)

2) The Coptic (Sahidic) Version of certain books of the Old Testament from a papyrus in 
the British Museum edited by S ir  H e r b e r t  T h o m p s o n . Oxford, 1908.

3) Cod. Borg. C X I . (G u id i, Framm. Copti Nota V I  p. 373 (89). Dazu vergl. die Verbesse­
rungen von R o b in s o n  (Texts & studies IV , 2 pag. 238 f.), die in R e v i l l o u t ’s Ausgabe (Patrol. 
Orient. II ,  134) ganz unberücksichtigt geblieben sind. Ich folge den R o b in s o n ’schen Lesungen, 
nur statt п п с[іл ]л іш ц )б  lese ich ппе[ж]лѵ.нніу£.

4) L a c a u , Apocryphes coptes pag. 25. —  R e v il l o u t  (Patrol. Or. II , 157).
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—  343  —avec les douze apôtres et la table était devant eux». Obgleich ich R e v il-  lo u t’s «le mit (Mathias)» nicht billigen kann, so muss ich hier doch seinem «devant eux» vor dem L a c a u ’schen «auprès d’eux» den Vorzug geben. Ich übersetze: «Der Erlöser sass mit den zwölf Aposteln, während der Tisch (трате^а) vor ihnen hingestellt war, vor ihnen stand». Vergl. dazu Rossi II. 4,83 c. eic TP&.1113&. сптe k h  eppAi рАраш мпоотг. «Siehe, zwei Tische (трате‘(а) sind heute vor uns aufgestellt».A c ta  Ja c o b i (Guidi, Framm. I, 56): Aqnw рАроэотг нотртрАие^А attottwm evc(o «Er setzte vor sie einen Tisch (тратге£а), sie assen und tranken».Brit. Mus. 5001 fol. 164r. (Cat. JVs 171).— Rede des E u se b iu s über das kananäische Weib: cAq а  патгА ос отгер TeqTpAne^A рАраж мпоотг ptowq m a -o a io c  ne. «Gestern setzte uns P au lu s seinen Tisch (тратта) vor, heute dagegen ist es M atthäus».Pseudo-Prochorus: нтетгнотг а  пртгеемаш eine йотгмнніце й х р н ^ л . AqnAATT pApcoq нкорАнннс5 *). «Sofort brachte der Statthalter (?)уе.[/.(Ьѵ) viele Güter (^pyjua) und legte sie vor Joh an n e s hin». Der griech. Text liest hier einfach: ô oOv у]уер.<Ьѵ тгро^ѵеухеѵ yp̂ pt.ата tzoXKgc тф ’IwavvY)e).Aus diesen Beispielen sehen wir, dass nto pApto* einem тсаросМѵаі und тгроагѵгу̂ еіѵ entspricht. I Reg. 9,24 dient pApco zur Wiedergabe von
£VU)TCtOV.Damit scheint nun der Vorrath an Belegen für pApco* erschöpft zu sein. Dies ist jedoch nur äusserlich, denn es finden sich noch manche Stellen, die schlecht überliefert sind und an denen pApo* fehlerhaft für pApco* steht, ebenso wie auch epo* fehlerhaft für epco*vorkommt. Stern  (Gramm. § 545) führt unter der Präposition pA mehrere Beispiele an, wo pApo- steht, doch meine ich, dass sie gar nicht hingehören, da statt pApo* überall pApco* zu lesen ist. E ccles . 1,3. pApoq мпрн (іяго тоѵ v))uov); 1,12 . рАрос птпе (итго тоѵ oùpavov). Nun steht aber 1,10 pApcoq мпрн (ebenso 5,12), wozu Stern  bemerkt: «weniger gut», und C ia sca : «pApcoq pro pApoq»7).Ich bin nun gerade entgegengesetzter Meinung und halte pApcoq мпрн für richtig, dagegen pApoq мпрн und рАрос птпе für ebenso falsch, wie 
epoq statt epcoq Gen. 7,16. а  пэг.оеіс пнотгте u jt a m  мпро нтні&сотос 
epoq ншоре, wo nur epcoq richtig sein kann; ebenso falsch ist epoc statt

5) G u id i, 1.1. Nota У , pag. 261 (75).
G) A c t a  J o h a n n is , herausg. von T h e o d . Z a h n . (Erlangen, 1880), pag. 116,io.
7) Der von S ir  H e r b . T h o m p s o n  edierte Text hat 8,9.15 (bis) ebenfalls çe .p o q  лёпрк.Извѣстія u . A . H. 1909.
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— 344 —eptoc II  R e g . 13,17: ï ï ü u jt ô o i  емпро epoc. S t e r n  (§ 532) sagt selbst von 
den mit den Hülfsnomina zusammengesetzten Präpositionen, dass das von 
ihnen abhängige Nomen «gewöhnlich durch das Suffix vorausgenommen ist, 
um im Genitiv angeknüpft zu werden». Daraus ist doch wohl der Schluss zu 
ziehen, dass wenn auf eine Präposition mit Suffix ein im G en itiv ange­

knüpftes Nomen folgt, diese durchaus eine mit einem der Hülfsnomina zusam­

mengesetzte Präposition sein muss; also kann von einem речро* +  Suffix nie 
uud nimmer ein Genitiv abhängig sein, da dies die Suffixform von рл. ist, wie 
epo* die von €. So ist nun an allen Stellen ausser an den bereits angeführten 
auch an folgenden des Ecclesiastes p^poq und p^poc in p^ptoq und p^pwc 
zu emendieren: E c c l .  1,із.і4. 2,3.7.20. 3 ,i. 4 ,3.7.15. 5 ,17. 6 , 1 . 7 ,i. 8 ,9.15 

b is. 17 und 10,5 sogar рлрос мпрн! F ü r p&pwq мпрн kann es auch рл. при ( E c c l.  2, 11 . 18. 19.) oder auch ргтеснт мпрн (vgl. C. S . C. 0 . Ser. II . T. IV , pag. 46, ргаіеснт птпе) heissen, aber nie und nimmer o^poq мпрн.
W ir hätten je tzt also:

e vor Suffixen epo*
epn « » cpco*
pi » » рНО#, pIOXO'
pipR )) » pipw*
ргѵ » » ргѵро*
р̂г̂ рп » » ргчрео#.

Ich zweifle nicht daran, dass ich in Bezug auf meine Verbesserung von 
p&.poq м п р н  in pdq>tüq м п р н  etc. vielfach auf Widerspuch stossen werde. 
Ich möchte daher noch auf folgende Umstände anfmerksam machen, die für 
meine Anschauung zu sprechen scheinen.

Erstens ist zu bemerken, dass keine der anderen einfachen Präpo­

sitionen h , e, uj&, wenn sie mit einem Suffix verbunden sind, die Fäliigheit 
haben, noch ein im Genitiv stehendes Nomen auf sich folgen zu lassen. W ir  
müssten also, wenn p ^ p o q  м п р н  richtig sein sollte, für ргѵ eine Ausnahme 
von der allgemeinen Regel gelten lassen.

Zweitens ist hier noch der Umstand zu berücksichtigen, dass wenn 
selbst in den besseren Handschriften epo* mit epxo*, pipo* mit pipoo: und 
рг^ро* mit p&pw* verwechselt worden sind, dies nicht W under nehmen darf, 
da den Schreibern die Formen epo% pipo* und p^po* natürlich geläufiger 
sein mussten, als epco*, pipeo* und ргѵрсо*.

12



—  345 —

L X J I I .  E i n e  u n b e a c h t e t  g e b l i e b e n e  N a c h r i c h t  ü b e r  d i e  
K o p t e n  a u s  d e m  X V I I .  J a h r h u n d e r t .

In  der Reisebeschreibung von T h é v e n o t 8) findet sich ein ganzes C a -  
pitel über die Kopten, das, wie es scheint, von fachmännischer Seite unbe­

achtet geblieben is t 9), aber der vielen interessanten D inge wegen, die es 
enthält, wohl verdient, wieder ans Tageslicht gezogen zu werden. D a  das 
Capitel nicht allzu lang ist, so drucke ich es nachstehend vollständig ab, zu 
dem mir dann einige Bemerkungen gestattet seien.

T h é v e n o t  1. 1. pag. 501 s u iw .

L e s Coftes.

Chapitre L X X V .

L es Coftes sont Chrestiens, mais Iacobites, c ’est à dire, qui suiuent 
l ’heresie d’Euthiches & de Dioscore, il y  en a pourtant quelques-vns parmy 
eux qui sont orthodoxes, & qui sont appeliez M alkites. Ils ont vn Patriarche 
en Alexandrie lequel estend bien loin son authorité, car c ’est luy qui choisit 
vn de ses Religieux pour l ’enuoyer Patriarche aux Abyssins en Ethiopie, 
ainsi que j ’ay dit cy-deuant. Ces Coftes] sont gens fort ignorans, &  grossiers 
à tel point, qu’ils ont de la peine à trouer parmy eux vn homme qui soit ca­

pable d’estre Patriarche, ainsi le Patriarchat estoit vacant de mon têps depuis 
quelques années; il est vray que c ’estoit encor, parce qu’ils ne pouuoient 
amasser vne somme d’argent qu’il faut donner au Bacha à chaque nouneau 
Patriarche, afin qu’il le reçoiue. Ils ont plusieurs histoires fabuleuses tirées 
des liures apocriphes qu’ils ont encor parmy eux. Nous n’auons rien d’écrit 
de la vie de Nostre Seigneur durant son bas aage, mais ils en ont bien des 
particularitez, car ils disent que tous les iours il descendoit vn A nge du Ciel, 
qui luy apportoit à manger, &  qu’il passoit le temps à faire auec de la terre 
des petits oyseaux, puis il *souffloit dessus, &  les jetto it apres en l ’air, & ils 502  
s’enuoloient. Ils disent qu’au iour de la Cene on seruit à Nostre Seigneur

8) Relation d’un voyage fait au Levant..............Par Monsieur de T h é v e n o t . A  Paris.
(Vol. I) M . D C . L X V . 4 ° .— Seconde Partie, pag. 501 suiv. Chap. L X X V .

9) Ich fand das Buch citiert nur bei R u d . H o f  m an n, Das Leben Jesu nach den A po­
kryphen (Leipzig, 1851) pag. 138, 180 u. 334 und bei W ilh. C r e iz e n a c h , Judas Ischarioth in 
Legende und Sage des Mittelalters in den «Beiträgen zur Geschichte der deutschen Sprache und 
Literatur», herausg. von H . P a u l und W . B r a u n e . Bd. II ,  H eft 2 pag. 180. —  Auch separat 
erschienen als Leipziger Doctordissertation. Halle a. S. 1875, pag. 4.Извѣстія И- A . H . 1909. 25
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vu coq rosty, &  qu’alors Iudas estant sorty pour aller faire le marché de 
Nostre Seigneur, il commanda au coq rosty de se leuer, &  suiuire Iudas; ce 
que fit le coq, qui rapporta en suite à Nostre Seigneur que Iudas l ’auoit 
vendu, & que pour cela ce coq entrera en Paradis. Ils disent la Messe en 
Copte à  en A rabe, & lors qu’ils chantent la Passion, &  qu’ils en viennent au 
lieu où il est dit que Iudas trahit Nostre Seigneur, tout le peuple crie 
A r s a t ,  c’est à dire, cornu, injuriant ainsi Iudas pour venger Nostre S e ig ­

neur. E t  quand ils lisent que saint Pierre coupa l ’oreille au seruiteur du Grand  
Prestre; tout le peuple crie, A f i a  B o u tr o s , c ’est à dire, bien vous soit, Pierre, 
comme s’ils vouloient encourager S . Pierre par leur applaudissement. L e s  
Coftes seruent d’ écriuains du D iuan, des Beys &  des villages.

Betrachten wir nun einige Punkte dieses Capitels.
Z u r  E rzählu ng, dass Christus aus Lehm  Y ö ge l formt und sie belebt 

vergl. man das arabische «Evangelium infantiae» Cap. 37, wo dieselbe G e ­
schichte erzählt wird. A uch  im K o r a n  Sure 3,48 und 5 ,m  findet sich diese 
Geschichte. V e r g l. auch E va n g. infantiae Thom ae10 11).

D as interessanteste und werthvollste Stück des ganzen Capitels über 
die Kopten haben wir aber in der Geschichte von der Wiederbelebung des 
gebratenen Hahnes. D azu  sei nun folgendes bemerkt.

Unter den handschriftlichen Schätzen der Bibliothèque Nationale zu  
Paris findet sich ein B latt, welches ein Bruchstück aus einem neutestament- 
lichen Apokryphon en th ältH) und vor kurzem fast gleichzeitig in zwei ver­

schiedenen Publicationen herausgegeben worden i s t 12 *). Dasselbe lautet in der 
Übersetzung also:

«Der Erlöser (aioTqp) sass m it den zw ölf Aposteln (атсбо-тоХо?), während 
der Tisch (ѵратгг'Са) vor ihnen aufgestellt war. W enn der Erlöser (actnvjp) 
nach einer Speise (seine Hand) ausstreckte, drehte sich der Tisch (тратс'Са), 
damit sie alle ihre Hände nach dem ausstreckten, wovon der Herr ass und es 
gesegnet hatte. M a t h i a s  trug eine Schüssel (u(vaQ auf, auf welcher ein Hahn  
(àXâxvcop) war, während Salz sich auf dem Tische (транша) befand. D er E r ­
löser (crcüTYjp) streckte (seine Hand) aus, um zuerst von dem Salz zu essen. D er  
Tisch (тграте'Са) drehte sich und die Apostel (атіоатоХо^) nahmen von ihm.

M a t h ia s  sprach zu J e s u s :  « R a b b i (paßßet), du siehst diesen H ahn  
(àXéxTtop); als die Juden mich ihn schlachten sahen, sprachen sie zu m ir:

10) H e n n e c k e , Neutestamentliche Apokryphen, pag. 67.
11) Cod. Copt. 12917 (Apocryphes I) fol. 61.
12) L a c a u, Apocryphes coptes p. 25 f. (Mémoires de l ’Institut d’arch. orient, au Caire IX ).—

R e v i l l o u t ,  (Patrol. Or. I I ,  157 seqq.).
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«Das B lut eures Meisters wird vergossen werden wie dasjenige dieses Hahnes

(аХехтсор).
J e s u s  aber (o£) lächelte und sprach: «0 (ob) M a t h ia s ,  das W ort, 

welches sie gesagt haben, wird geschehen; denn (y&p) der Hahn (àXéxxcop) 
kündigt das L ic h t an (oYiptaiveiv), wenn es aufgehn will. E r  ist das Vorbild  
(ти7го<;) Jo h a n n e s  des T ä u fe r s  ((За7ш<тту]<;), welcher verkündet (xY)puao-£iv) 
hat vor mir. Ich  bin das wahre L ic h t, in dem keine Finsterniss ist. D a  nun 
der Hahn (àXâxTcop) gestorben ist, so sagen sie von mir, dass auch ich sterben 
werde, den M a r ia  aus ihrem M utterleibe (руртра) gebar, während ich mich 
in ihrem Schoosse befand mit den Cherubim und Serap h im .Ich  aber (84) kam  
aus dem Himmel der Himmel herab au f die E rd e. W ie sollte die Erd e meinen 
Ruhm  ertragen können13)? Ich wurde Mensch um euretwillen. Je tz t  nun 
wird dieser Hahn (аХіхтоор) auferstehn».

Und Je s u s  berührte den H ahn (аХЬасор) und sprach: «Ich sage dir, о 
(ob) Hahn (àX.), du sollst leben wie vorher14). Und F lügel sollen dir wachsen 
und du wirst in die Lüfte (àrjp) fliegen, damit du ankündigst («ryjpwdveiv) den 
Tag, an dem man mich überantworten wird».

Und der Hahn (àX.) sprang von der Schüssel (tuvo£) und flog davon15).
J e s u s  sprach zu M a t t h i a s :  «Siehe, dieser V ogel, welchen du geschlach­

tet hast vor drei Tagen ist auferstanden und lebt, denn (yap) man wird mich 
kreuzigen (araupoüv) und mein B lut wird zum Heile der V ölker (êâvoç) werden».

D er Text bricht hier leider ab und wir würden über das weitere 
Schickal des Hahnes im Ungewissen bleiben, wenn uns T h é v e n o t ’s Reise­
bericht nicht erhalten w äre16). W ir  erfahren aus demselben, dass, nachdem

13) Der Text liest hier: neuj те im e ^ e u jc ji  п л е о о т . L a c a u  (1. 1. pg. 33) über­
setzt: «la terre ne pouvait pas porter ma gloire»; R e v i l l o u t  dagegen: «Il fut dur pour la terre 
de pouvoir porter ma gloire». Die Stelle scheint verderbt zu sein. E s  hat den Anschein, dass hier 
ein unpersönliches Verbum, etwa mit der Bedeutung «es ist schwer» (ähnlich wie c m o r ç ) stehe, 
von welchem dann der folgende Satz abhängen würde. So hat sicher R e v il l o u t  die Stelle verstehn 
wollen, wenn er übersetzt: «il fut dur» etc. L a c a u ’s Übersetzung ist zu frei. In neuj т е  könnte 
man ja ein solches unpersönliches Verbum vermuthen (vergl. пг>.іут, durus), aber dann müsste 
darauf der Infinitiv mit етре oder der Conjunctiv folgen. Man könnte dann vielleicht neujTe in 
пеідте те emendieren, wo те =  пте der Conjunctiv wäre ; aber dabei stösst man auf eine andere 
Schwierigkeit, nämlich die, dass auf ein derartiges unpersönliches Verbum wohl kaum ein mit 
euj «können» verbundener Verbalstamm folgen dürfte. Ich  schlage nun folgende Conjectur vor, 
für neia те zu lesen na,uj n çe  und den Satz als Frage aufzufassen: «W ie kann die Erde meinen 
Ruhm ertragen?»

14) птенд е «wie du, nach deiner A rt». Dem Sinne nach ist hier zu ergänzen «wie du 
vorher gelebt hast». Vergl. z .B . Cog. Borg. C X X V I I  ( G u id i, Framm. 1,54): 3ur<o птетпои* *  
npom e .woouje ÏÏTeirçe. «Und sofort giengen die Männer nach ihrer Art» d. h. «wie sie früher 
gegangen waren». E s  ist dort von Lahmen die Rede, die geheilt worden waren.

15) ßcoA efioTC «sich auflösen», steht wohl fehlerhaft für çcoÀ eß oA.
16) Weder R e v il l o u t , noch L a c a u  erwähnen T h é v e n o t’s Reisebericht.Извѣстія И. A. H. 1909. 25’
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J u d a s  hinausgegangen war, C h r i s t u s  den H ahn wieder lebendig macht und 
ihm befiehlt, dem J u d a s  zu folgen. D er H ahn thut dies und bringt dann 
C h r is t u s  die Nachricht, dass J u d a s  ihn verrathen habe. A ls L oh n für den 
C h r is t u s  erwiesenen Dienst wird der Hahn ins Paradies versetzt.

N un bemerkt Ç r e i z e n a c h 17) dazu: «Der letztere umstand, dass ein 
tier in das paradies versetzt wird, beruht au f muhammedanischem einfluss; 
in dem paradies der Muhammedaner befindet sich bekanntlich ja  auch der 
esel, auf welchem Christus in Jerusalen einritt». Dieser A nsicht kann ich 
unmöglich beistimmen. Ich halte hier muhammedanischen einfluss überhaupt 
für ausgeschlossen, da die Legende zweifellos schon vor der arabischen In va­

sion in Ä gypten entstanden ist, da sie sonst schwerlich in einem koptischen 
und zw ar sahidischen Texte stehn könnte.

Schliesslich noch ein W ort über die zwei arabischen, in Transcription 
mitgetheilten, Ausdrücke A r s a t  und Â f i a  B o u t r o s 13). D ie D eutung der­

selben verdanke ich den Herren A l e x .  S c h m id t , Privatdocenten und 
Chaüsöab Lector der arabischen Sprache, einem geborenen Syrer.

A r s a t  ist io/C und wird so wohl in Ä gypten, als auch in.Syrien als 
Schimpfwort gebraucht, mit der Bedeutung «Kuppler; Hahnrei» 19). A  f ia  
B o u tr o s  dagegen ist <Lslc «Bravo Petrus!»

L X I V .  E i n  b i s h e r  n i c h t  e r k a n n t e s  B r u c h s t ü c k  a u s  B a -  
c h i o s ’ R e d e  ü b e r  d a s  G e r i c h t  im  T h a ï e  J o s a p h a t .

In seinen «Apocryphes coptes» hat L a c a u  pag. 97 f. ein Fragm ent der 
Biblithèque Nationale (Copt. 12918f. 126) herausgegeben, das er— wenn auch 
zweifelnd— für ein Bruchstück eines apokryphen Evangeliums hält. D a  das 
Fragm ent leider sehr lückenhaft und schlecht erhalten ist, so hat L a c a u  
darauf verzichtet es zu übersetzen.

Bei näherer Prüfung sieht man, dass wir hier durchaus nicht ein apo­

kryphes Evangelium vor uns haben, sondern ein Bruchstück aus einer Rede 
des B a c h io s  ( & ^ x ï0C> Baxyeïo;) über das Gericht im Thaïe Jo s a p h a t ,  von 
welcher im Cod. Borgianus C C L X V  acht Blätter erhalten sind. D er im P a-

17) L . 1. pag. 181. (5).
18) In einer Anmerkung der Vorrede heisst es: «On a esté obligé au deffaut de Caractères 

Arabes, de se seruir des nostres». Dies wird dort speciell in Bezug auf ein türkisches Gedicht, 
welches in europäischer Schrift mitgetheilt wird, gesagt, gilt aber natürlich auch für unsere 
Stelle.

19) V g l. C. L a n d b e r g , Proverbes et dictons du peuple arabe I , pag. 410.
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riser Fragmente stehende Abschuitt dieser Rede findet sich auch im Borgianus, 
so dass wir also Bruchstücke von zwei verschiedenen Handschriften haben.

A n  einer Stelle des Borgianus nennt sich der Verfasser der Rede. E r  
sagt dort: ^ 2s.(o аалаос н и т и  со тіА лос мл\дл n e ^ ç c  гчиок пеіе7Ѵ.А/хіІСТ0С 
Û A -x io c  «Ich sage euch, о (со) du Christum liebendes V olk  (Xaôç), ich dieser 
geringste (èXà^iffToç) B a ch io s» .

Im  Verlaufe der Rede wendet sich Christus an einen jeden der Apostel 
und setzt sie zuletzt zu Richtern im Thaïe J o s a p h a t  ein. Den ganzen Text 
der Rede gedenke ich nach einiger Z e it mit anderen Texten eschatologischer 
N atur herauszugeben, vorläufig aber möchte ich das Pariser Fragm ent 
ergänzen und einige Lesungen und Ergänzungen L a c a u ’s berichtigen.

Ich lasse hier den hergestellten Text folgen, an den ich einige Bemer­

kungen knüpfe und schliesslich eine Übersetzung desselben gebe.
R e c to  a 1— 12 fehlen ganz und sind nach dem Borg, ergänzt; die er­

gänzte Zeilenzahl dürfte annähernd die richtige sein, ebenso auch die au f 
eine Zeile kommenden Buchstaben. 1 ff. beginnt in der M itte der Anrede an 
Johannes, wo der A nfang nach dem Borgianus lautet: Іооогош нс пето  
rtujtt<?[THq] мнАтг кш .*& .рі пмееттё л ш е р м е  мроотг eu u jeeï лш  немоотг 
иегчЛгѵсс0. ;е ір о е іс  епексюмгѵ • еіскепл ^е etc.

Z .  13— 15 liest und ergänzt L a c a u :

....................... e&oTV.
[£ м ]п е [ім ]л . €

[тла] аал.[тг]

Das ist aber nicht möglich, weil B . hier liest: т ^ т с т о к  ëfioA. р м  
пекдлтнмл. :

V ielleicht ist dann auch das ё am Ende von Z .  14 verlesen für V.

Z .  16 liest L . : .  . . to[. . ] t g r ; das w ist hier sicher, da B . G iotnouj 
тек hat. Interessant ist hier, dass beide Handschriften die Form  теі\ bieten. 
W ir haben hier die 2. Pers. des Conj. für irren und dieses für ü ü . D ie  
Formen mit abgeworfenem n sind im Ganzen selten (S te r n , Gram m . § 441). 
Sie kommen zuweilen auch im Boheirischen vor aber noch viel seltener, als 
im Sahidischen, wo sie dann als Sahidicismcn anzusehen sind. In  тек haben 
wir aber eigentlich die boh. Form  für sah. n ü . Noch an einer anderen Stelle 
des Borgianus haben wir die boh. Form тотт =  йтотт für sah. м се. D ie  
Stelle lautet. Отгож игчлг pn m.€r u j& u jt s1° oj п е т р о с * enpdwuj e 
йиекллгАіі* «Öffne ihnen mit deinen Schlüsseln, о (d>) P e t r u s , dass sie 
schauen die Freude deiner Vorhöfe (aùXy)>.Извѣстія И . A . H . 1909.
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Cod. Copt. i ГеѴскепг^теІ l
Parisin. 12917 ___ ______

f. 126'. [.M.MOR ЛШ T€r]

№ т х н *
[epujïïgTHq]

5 [лшгѵ\л.ос] 5
[лшоотг: — ]

[Rcooim w]
[пъмеріт Vco]
[gd^HKHC . 2SLÇ

іо [мтіекгѵѴтеі] ю
[ммо'і noir]
[g(o& енер.тгь]
[tctor] e&oTV.
[gÂï] ne[u]ô».ê

15 [тн]мл.[:--- ] 15
[GlW]w[uj] TCR 

[гйт]еі MMoi 
[Âinjooir HT 
[ra .]ujc нне

20 [pcqjpno&c 20

[ т < | х * р і З с
[мм]о[отт hä.r]

[нт]гѵсіо нгѵт 
[pïc]e —

25 [tX.2SLIc] HIÄ.RRQ) 25
[fiioc] neRCOH 
[ate н]о-е етем 
[ncï] ТѴ/тпсі 
[m iiçrJcïoot

30 [m îï t]çr 30
[м & гѵ т . g]M  петт 
[гйтнлф ет

[рететнрмо]
[ос gl оттн&м] 
[лѵмоі. гѵрі ]
[MHTUjÜpTHq]

[egoTH епгь] 
[пЛг*.смл. лшо] 
о[тт: — ] 

Ф ?\ і[іт о с  пг>.] 
2s/i\ [ r]ü3h [i] 
т н [с.] AUidofcq] 
ергчпостоЛ[ос] 
gwTVcDc ^-[со]
ОТГН CTCR
ментіце[нр]
TRq ерот[н] 
cnegHRe [тн] 
ротг C2S.IH CR 
Ujoon £І25.[м]
nRdvg. еіо[т] 
iùuj eïpeR 
[ovjtog £ІЖ.[сООТг] 
[м]поотг [н]
[g]0OTT —

R[to е&оЛ] hhgtf 
но&е as.c ht 
[ r ] ottä»iä.r [co] 

[ніт]н[с h]RJ[ç] 
H[g]THq:

Вг^реаЛолѵе 
oc пл.меріт 
лрѴ пмссте 
hta.av.cht
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[ іц & н р  h m m ^ r ] 1 [ п с о ж . р о а с  е ] Cod. Copt. 
Parisin. 12917

[ м п н л л т  е к ] [ р е  т а н а с т а ] f. 126т.

[ p ï ï  н е т г ѵ р ] [ c i c  H T O O T R  . ]

[ т л р о с  м п ] [ ^ Х р т м е е т т е  п ]

[ и о т т п . е ю ] 5 [ т А М П Т І Ц & н р ]

[ н с л і і е т ] [ h m m a r  м п е р о ]

[ е р ] о п  [ е ] п п е [от т  п т е к м п т ]

е о о т г  М П С Л . [ А т и А р т е  : и е е ]

м п і h [ t A R  2SL00C]

R Ä .A .q  е е р  п е іо  2« .[е  і г | н л ш с ]

^ о о т г  п г ѵ к * ;*  — T [e T r ]e  л . [ н . 2*-е ]

[ П п ] е к е р о т т л . p ï а  n 2s .o [ e i c ]

[ р ] н [ т ]  р с о о ж т с о о т г [п  e ie ]

[ё ]п д л і? Ѵ .л .с м л .:  — м п ш [ а т г ]

[& .]Л !Л .гѵ & р і с о [ п ] 15 Ч- e p o q : —

[р ] Ѵ  и і& н р  е [ р ] С\лг(Ь А і б ^ е п н ]

[ о ] о ѵ * : * — А Ѵ о і г А н [ р т ]

[Ѳ]&о7Ѵ. 22.е  ё р [ е ]  петт е р о п  м [ и ]

M ^ 2s .e  р л [ п ] е n e R c n [ H v ]

[ п с а .] п с а [ Л ] 20 4 - t o  « -о о м [ а с ]

[с]е?Ѵ. м п [ е ] Л лтоі) м п [ і а ]

[ r ] u JA 2 S l€ \ ----- п о ф [ А н е ]

[Ш] -ѲІ0 М А .С  п [ л . м ] е £ I2 * .( 0 [r ]

р і т  л р Ѵ  u j [ e ] n €T&€ [ t € r ]

р т н с^  е п л . 25 м е н [ т А т ]

7V.Ä.OC м п о о т т Н А р [ т е : —

е р е  n e ir & A À ЖЛ.7Ѵ.[а  а і с ТѴ.]

е е о о о о р е і c (o [?Vr  е і 2£.(о]

Извѣстія И . А . U . 1909.
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Z . 22 (10). —  L . : . . .  , ] e .......................D as e ist hier sicher verlesen für

о wegen [м м ]о[от г] in В .
Z .  27 (15) —  L . : ................ ] e n  с т е м . H ier ist n  verlesen für e, wegen

n ^ e  in B .

R . b. 9 (23). —  L .  а Л * [ .] < о і і[ .............

Z .  11 (25).—  L . ергоіосто?Ѵ.[ос].

» 12 (26). » pooTVtoc

» 14 (28). » jnenTuje[np]THCj.

» 17 (31) » езг.in  
» 1 9 - 2 3  ( 3 3 - 3 7 )

. . . B . 2sV £ k OHITHC. 
B org. рл.посто7Ѵ.ос 

» pco7V.coc

» M nTUjngTHq  
» 22.Ш

€ïo [t ]

[tû]uj €Т£€И[. • . 
[ . ]<0g gI2K.|>]

[п]тоотт [n n ]

[2S.]0€IT*^

d. h. «Ich w ill, 
dass du wohnest 
auf dem Ö l- 
berge».

B . liest dafür: eïcmouj етрекоѵсо^ £Ï2s.wo7r лйіоотг ngoirö: #^*Ніег 
ist selbstverständlich ngoTrö in нроотг zu verbessern, weiter aber sieht man, 
dass bei L a c a u  cTgcn [ . .  . . für стрсп steht, wohl ein D ruckfehler. Statt 
2*і».[лі] ist zu ergänzen £і2£.[соотг] und [п]тоотг in [Ävjnooir und[пп2£.]оеіт in [нр]оотг: —  zu verbessern.

Z . 24 f. (38 f.) L . R [ . . . . ]нпст
ПО&С

B . Ilco c&oTV. ми es. Лгѵос нпетт но&е
m h a TV&o c  scheint also im P . gar nicht gestanden zu haben,Z . 2 5 -2 8  (39-42). L . пт[о][njo'ya.iôsufton][ . . . ] « [ . . M e ]

n[g]TK4 -: —

B. n 
rit OTTÂJidsKO пѴтнс nuje 
ngTHq: *«-*

Z .  29 (43). L . Ве<р^со7Ѵ.омеос » 32 (46). » мепт[іу£інр] B. £iôsp̂ o7V.oMdsVoc)) MUTUJ&Hp

Verso а 7 (1) L .  [ . ] o n [ .  , ] п п с  В . cpo n  с п п с е о о т
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E s  ist also ti für r  verlesen.

verlesen für

a 10 (4) êep

12 (6) ерспгА

13 (7) [ . > [ • • ]

14 (8). L .

B . ëp
» pOTTdl
» р н т, also e wohl

B . ё р о т т  еполі 
лш о

с о о т т  und лшооіг scheinen in P . nicht gestanden zu haben. 
23 (17) L .  [Ш ] есомечс В . Ѳсомгчс, ohne Ш

25 (19) 
28 (22) 

b 17 (31) 
25 f. (39 b.)

епдЛллэс 
«ecotopei 
А.ЮТГЛн[рт] 
меп[тгч.т] игА [ .............

» ëgoim ёпдЛгмэс 
» [^ejôôpcï
» Ä.’lOTTOltÖT 
» АШТЛ.Т 

Md^gTG

also ist V verlesen für g  !
D as Pariser Fragm ent bricht m it £\.?VÀ[a . л .іс Л.]ссо[Л к  ei2s_co] ab. D er  

Schluss der an T h o m a s gerichteten Rede lautet nach dem Cod. B org. C C L X Y  
folgendermassen: ÄYuoc мдл\.2г_е Ä .u o t  со ш м л с  rco RTeRtTYx. gYaLÄÄ 
пгч сш р : fX-AxoT со ш л і л е  rco м п е к тн н & е giss.« tt^tsYYx.: «~*GY.ue

r ä .r  со п & м е р іт  ocoac^ c  ss_e ä r o r  o iratoeic M ujengTH q' гѵттсо r h a .h t :* »̂ 
Ж и о к  пентгиксо птлш тіцгііртич ï i h t k  egpoâ ït2£_m iïu jopn :r~ »G ïcm ouj 
MTGTHOTTCOg g*i2s_coc мпоотт egoTTii і п 0лѵ\&.с.м.&. а ш о о т г :* ^

Ich lasse hier die drei an Jo h a n n e s , B a r th o lo m ä u s  und T h o m a s  
gerichteten Ansprachen folgen nach dem Parisinus, ergänzt durch den B or- 
gianus.

« Jo h a n n e s , der mitleidig ist zu jeder Z e it. Gedenke der vierzig Tage, 
da du herumtriehst mit den W ellen 20) des Meeres (ОаХастста) und ich über 
deinem Leibe (айр.а) wachte und dich und deine Seele (фи//]) gu t (xaXwç) 
behütete (axenä&iv). Habe M itleid m it meinem V olke (Xaoç) heute.

D u  weisst, о (cb) mein geliebter Jo h a n n e s , dass du mich nie um etwas 
gebeten (аітеТѵ) hast, dass ich dich abgewiesen hätte mit deiner Bitte (аі'ту]р.а). 
Ich will, dass du mich heute um die H älfte der Sünder bittest, dass ich sie 
dir schenke (yjxpîÇea-Эоа).

20) wörtlich: «Wassern». Извѣстія И. A . H . 1009.
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Sage es Ja k o b u s , deinem Bruder, denn wie ich nicht gekränkt (k im tb )  
habe deinen V ater und deine M utter in ihrer B itte (аі'тѵ)[ха), dass ihr sitzet 
zu meiner Rechten, so habe M itleid  mit meinem Gebilde (тсХаа^а) heute.

« P h ilip p u s , mein Diakon (§iaxovY]TY]ç), bevor er überhaupt (oXtoç) 
Apostel (àucxTToXoç) wurde. Ich kenne dein M itleid mit allen Arm en, von der 
Z e it an, da du auf Erden weilst; ich w ill, dass du über ihnen waltest am 
heutigen Tage. Vergieb meinem Volke (Xuôç) ihre Sünden, denn du bist ein 
mitleidiger D iakon (8іахоѵу]т;у);).

« B a r th o lo m ä u s , mein geliebter, gedenke meiner Freundschaft mit dir 
zu der Z e it, da du in dem T a r ta r o s  (тартаро;) des Abgrundes weiltest und 
ich dir eine M auer war gegen den Frevel des Satans (статаѵа;) und ich ihn 
dir etwas Böses nicht anthun liess. Sei nicht hartherzig gegen mein Gebilde 
(тіМ(Т[ха) heute, sondern (àXKâ) sei ihnen ein Bruder und Freund, denn ihre 
Ohren sind zum Tröste deiner Rede geneigt.

«T h o m as, mein geliebter, sei mitleidig gegen mein V olk  (Xao;) heute, 
deren A ugen auf dich schauen, als (w;) sei die Auferstehung (àvàcracTiç) 
bei dir.

«Gedenke meiner Freundschaft mit dir andern Tage deines Unglaubens, 
wie du sprachst: «Ich werde nicht glauben (tucttsusiv), dass der H err aufer­

standen ist, es sei denn, dass ich ihn sehe». Ich erschien dir eilig und deinen 
Brüdern, о (w) T h o m a s , und nicht verurtheilte (а7го<ра(ѵеіѵ) ich dich wegen 
deines Unglaubens, sondern (àXXâ) ich tröstete dich und sprach zu dir: 
«Komm, о (w) T h o m a s , lege deine Hand in meine Seite. Kom m, о (<o) 
T h o m a s , lege deinen Finger in meine Hand.» W isse, о (J>) T h o m a s mein 
geliebter, dass ich ein mitleidiger und barmherziger H err bin. Ich habe euch 
die Barmherzigkeit gegeben von A nfang an. Ich will, dass ihr sie übet heute 
an meinem Gebilde (nMuuoc) heute» (sic!).

L X V .  Z u  S i r  H e r b e r t  T h o m p s o n ’s E d i t i o n  s a h i d i s c h e r  
B r u c h s t ü c k e  d e s  A l t e n  T e s t a m e n t s .

Vor kurzem ist von S i r  H e r b e r t  T h o m p s o n  ein W erk erschienen, 
das von den Fach genossen mit Freuden begrüsst werden kann.21) W ir  haben 
hier die Papyrushandschrift British Museum Or. 59 8 4 , Ca t. № 95 1 , wel­

che Bruchstücke aus H iob, den Proverbien, dem Prediger, dem Hohen Liede

21) The Coptic (Sahidic) Version of certain books of the Old Testament from a papyrus in 
the British Museum edited by S ir  H e r b e r t  T h o m p so n  Oxford, 1908.
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und den beiden Sapientien enthält. Besonders erfreulich ist es, dass a u f Grund  
dieser Handschrift gerade sehr viele Lücken des Turiner Textes der beiden 
Sapientien ergänzt werden können. So haben wir hier z . B . fast den ganzen 
Prolog zu Sirach, von dem in T. nur fünf Zeilen erhalten sind. In  der Sa -  
pientia Salomonis werden fast alle Lücken ergänzt, auch die Proverbien wer­
den an vielen Stellen ergänzt werden können. D er Lücken bleiben freilich  
noch immer viele und es wird noch viel Z e it vergehn, bis wir die genannten 
Bücher —  abgesehen von Hiob und Prediger, dir wir vollständig besitzen —  
aus den verschiedenen Fragm enten werden hersteilen können.

E in  nicht unbedeutendes Material zur Herstellung des Textes dieser 
Bücher liefern aber die Bibelcitate, die in den Texten vielfach Vorkommen, 
bis je tzt aber im ganzen wenig Beachtung gefunden haben, obgleich sie in 
vielen Fällen nicht nur grosse Lücken ausfüllen, sondern zuweilen auch bes­

sere Lesungen als die bereits bekannten aufweisen.
Ich möchte nun im folgenden zeigen, wie w ichtig solche Citate sind und 

theile hier als Beispiel zunächst Citate aus den Proverbien und Sirach mit, 
die ich mir bei der Lectüre gelegentlich notiert habe.22) Dabei habe ich mich 
aber nicht nur auf genaue Citate beschränkt, sondern auch ungenaue und 
Anspielungen au f Bibelstellen aufgenommen, da in denselben häufig der ganze 
W ortschatz einer Bibelstelle erhalten ist. Von den bisher bekannt gewor­

denen Versen führe ich die Abw eichungen an, wogegen ich die bisher sonst 
überhaupt nicht bekannt gewordenen Stellen mit einem Stern bezeichne.

P r o v e r b i a .

1, 5. п р м п р н т  2̂ e и öi2£.no мл.q noTTgÄvAie. Cod. B org. C C C I I I ,

p. p ^ .

1. 7. [тл .р хн ПТСОфіЛ. T€ еоте АѴПм]оТГТе •ttdOtO'T тлштрмнрнт
2s.€ котгок ш м  €THÄ.A.diC. Cod. Borg. C L X X V I I I ,  p. ц .  (Miss. 
Caire I V ,  623. K l.k o p t. Stt. L V ,  60(з2б); ergänztnack C ia s c a .)  

1,20. сеслипг €TCo[tpIdi g]tt n g ip  0тгп[тс пгч]ррнсіді [gtï 
n]e[nAöiTies. ]  Cod. Borg. C L X X V I I I ,  p. Г5. (Miss. IV , 62 3 . 
K l. kopt. S tt. L V ,  59 (525); ergänzt nach C i a s c a .

[nesjppuciôi] C i a s c a :  пгѵррнсіг<.

22) Meine vollständige Sammlung alttestamentlicher Citate gedenke icli später einmal 
herauszugeben.Извѣстія И. Л. H. 1909.

23



—  356 —

2, i l .  Аѵл.ре nujoss.ne eTïieauryq gA.pe£ срок. Cod. B org. C L X X X Y I ,
p. c ïâ l . (Z . 390 =  A n ié lin e a u , Schénoudi I ,  45.)

C . nujoss_ne eTîidwHoirej ne^p^peg epoR ne.
2 , 13. со петксо пссоотг n n e g io o v e  етсо тгто ж етссо тп пллг nnegiooire  

п к ^ к е . Cod. Copt. Parisin. 1 3 0 1 т і. (Am . Sché. I ,  1 0 6 . —  K .  
M ise. X V I.)

2,21. пето к ^ р н с т о с  петпл.отгсо£ £ I2slm n R Ä .g *ллгоз п&гѵЛрнт

петпгацсо25.п g i2s.w q. M ing. 334.
пето «Xр нстос петпгѵоичор] С. петпе^пототт n&oinog;— 

петпл.и|<025_п] С. Ä.e игч.іцсо24.п.
3, з. мпртре ммитпгѵ R&.&R лш тш стіс л т  тме. R o s s i П .  3, 71.

(K l. k .  S tt . X L V ,  0 1 8 6  (368).

3, 9. лілтоле ппоттте efeoTV. o n  neRgice мл\.е. д>лгсо п с ^  пгѵц

п п л .п л .р х н  е&оТѴ. g n  нпг>.рпос птеп^лполосттин. B rit. M u s. 
Or, 5 0 0 1 . fol. 7 8 r. C a t. № 171.

V o r  jRô^Td.ie in C . noch п го ц н р е; —  ппг>ліл.р хи etc.] С .  
ппероттгѵте nneR R Ä.pnoc пте t ä .ir ä .ioc'5'п к .

3, 9.Ю. nôwujHpe м&толе ппоттте е&оА gn nengice мм[е] ллтоо пе^  
ил.ц ппе^оттгчте е&оЛ gn nn&pnoc ипепз^толосітпн 2 і.е ере 
neRTôiMion -nfo-yg] псотто пте пепеюм Movg пнрп. B rit. M us. 
M s. O r. 3581 A (45). —  Ca t. № 2 1 7 , pag. 99. (K . Mise. X L .)

3.27. *л ш р А о  eneipe Âüm eTnÂ.noirq лшетр<Ур(0£ еотгпте теп<Гі2*. 
е б о н е е і. R o s s i  I I .  3, 7i. (K l. kopt. S tt. X L V ,  0 1 87 (369).

3,34. *ппотгте ил.р ^  отг&е n2s.ds.cigRT, q -̂ Ä.e поттрмот 
нпетоМ интг. Canon, eccles. 63. ( L a g a r d e , Aegyptica p. 272.)  

4 ,io . *ссо[тм ] пллунре nfu ju jeen epon [nne ]̂iyev2s.e. R o s s i  I I .  
4 ,4 5 . K l . k. S tt. X L V ,  0192 (375).

4 . 27. r t o  п те п о ѵ е р н те e&oA g n  giH ш’м  eeoo ir. Cod. B org. С С С П І 23), 
p. p £ c . (L e m m , B u ll. (1906) X X V ,  114).

T h o m p so n : [rto 2s.]e e&oA etc.

6, 9.10. 2 te uj^tm[ä.it е]ппн2і. npeqaLn^Tr. еппл.тотгосш gev ngünnft 
тпгѵтг10 eRO&uj ноттлприте епзл[ре]прте поттгчпрнте. 
отгглірнте epe tootr oA r gb. TeRMecTgHT. B rit. M u s. M s. Or. 
3581 А (13). Cat. № 185. Citiert hei T h o m p s o n  pag. 7.

23) Im Bull. X X Y  (1906) pag. 114 Anm. steht aus Versehen C C X C V II  statt C C C III.
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npeq2SLHA.Tr] Th. npeq2c.HdwA.Tr;— 10 Th. [nto&îÿ] нотг- Апрнте прмоос нотгАпрнте. . . [к 2̂ іре]пріке иотгАпрнте [ .........................] ере тоотк о а  тепл\.е[ст]рнт.6,16—18. *соотг нроо& нентА п2с_оеіс местоіотг • аттсо cAujq не и&оте HTeqxJnr^H•17 ottêaA  ïïpeqctouj отгА а с  н2с.ін(Уонс • оен<Уі2с. етгпене cnoq ekoA ÏÏ2b. ir a io c  ■ ренотгернте етгбіепн ер пе- -ѳ-оотг‘ 18 аттсо отгрнт eqcHA е&оА мн ott5 ihau>ouj€ енссмонт a h . Cod. Borg. ССѴ І. рр. ф о .ф о д . (B alestri 487.)Vers 16 weicht vom Boh. und der L X X  bedeutend ab, deckt sich aber mit dem Urtexte. Boh. 2s.e qHApAygi <І2с.ен pco& ш&ен ете пос м ос^  .йлссоотг ujAq:6o.w;5e.R ее&е пб^оЗелі нте TeqvpTTXH.L X X . öxt yodpti тгаочѵ die, pucrsT ô (var. b xupioç), стиѵтрс- (Зетаі 8s St’ ахадарачаѵ фи/yrjç.Hebr. :ію в з  л і э д л  у з е п  л іг р  tutp n|rrtfttfDer 2. Stichos dieses Verses stimmt mit A q u ila  und Theo- dotion überein: xat етіта ß8sXuyfjt.aTa фи/yj; аОтои.6,23. *oirpeqpoTroeiH те тентоАн етнАнотгс. Cod. Borg. C L X X V III . (Miss. IV , 624. — K l. k. Stt. L V , 63 (529).6,28. * [ h  h ia c . п е т н А р с о л с ]  e2s_n о[ен]2с.&&ес н с А т е  К ц т л ѵ р о ж рHHeqoirepHTe. R ossi II . 4,84. (Kl. k. Stt. X L III , 0150 (332)).6,30.31. * O T r u jm e  a [ h ]  n e  e T r u jA H ^ e n  o t t a  [ e q ] 2c .io T r e • e q 2c.io Tre Г А р  
2 t [ e ]  e q e r c i o  [ н ] т е ц \ р т х н  e q p R A e i T 31 e T r u jA H < T o [n q ] 2s.e  
q H A T [c o t o & e ]  n c A u j q  h r c o & * а т т со  n q ^  H H [ e q ] p H n A p x 0 H [ T Ä ‘]  ujÄ.HTq[Tcnr]2toq . R ossi II . 1,50. (Kl. k. Stt. X L E I , 0132 (314).)7, 1 . *пАіцнре OApeo €h a u ja 2sl€ аттсо реп нАентоАн o a o t h r .Cod. Borg. СССІП  p. p gX . — лАлу[нре] OApeo enA[igA]2s_e. Rossi II. 4,45. (Kl. k. Stt. X L V , 0192 (375).)9, 9. ^  тАфорлш мпсоф ос qnAppoTre- софос • МАТАме n2s.i-
r a io c  2c. e eqHApujopn нсоотгн ноотто. Cod. Borg. C L X X V III . (Miss. IV , 626. —  K l. k. Stt. L V , 65 (531)).мпсофос] С. ноттсофос;—  qnAppoTre - софос] C. TÄ.peqppoTre софос; -— 2te  eqHApujopn нсоотгн] C . TApequjpncooTrn.10, 1 . ujApe отгецнре ncAke еттсррАне ÄmeqeicoT. Cod. Borg.
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C L X X V I I I .  (Miss. I V ,  6 2 6 .— Balestri p. 4 8 7 .— K l. k . Stt. L V ,  
p. 65 (5 3 i).) B rit. M u s. M s. Or. 5001 f. 4 . Cat. № 1711. 

nc&.&e] С . й с о ф о с .

10, 6. epe песмотг м пиотгте g i2s_H т& п е n n 2s.n\ô*.ioc. Cod. Copt. P a-

risin. 1301. (Am. Sché. I ,  318.)

10.12. іу л р е  п м о с т е  т о т п е с  оіг^-тсон. Cod. Borg. C L X X X V I .  
(Z . 397 =  A m . Sché. I ,  71.)

10.20. отгрл.т eqccrni n e пАг^с н п 2члк0Лос. Cod. Paris. 1305, pag. 
c a l .  —  C . S . C . O. Ser. I L  Tom. IV . pag. 113.

10 , 22. песмотг мпиотгте п е тр р м м & .о . Cod. Copt. Parisin.? (Miss. I V ,  
680.)11, з. т м и т т е [А е і]о с  пиетсотгтож  [н]л.2«лмоегг £нтотг. Cod. Copt.

Paris. 129 13 f. 79. (Miss. I V , 828).
т м и т т е [А е і]о с ] T h ., Maspero: тмйт&г^Арит.

11,24. отги ti€T2£.o еинотготг м м ш  м м оо тг, етгрроте нллг’ отгй 
иетсоэотгр ріоотг еротги &.тг(о €ttujä.&.t . Leiden (Insinger 
№ 84.)

HGT24.0 еииотготг м м ш  д м о о т ]  M a s p ., L e m m , B ull. 
(1889) X X X ,  p. 2 6 0 : п е т2*.о йнотгц м м ш  m m o c j ; —  ил.тг] 
n b .q .

13.13. п е т и ^ ^ ^ р е ^  етеитоА н neu петотго2*.. Cod. B og. C L X X V I I I .  
(M iss. I V ,  624. —  K l. k . S tt. L V ,  (529).) cf. 1 9 ,16.

T h o m p s o n : петр ^оте 2ŝ e р н тс й теи тоА н  плл ne

€ТОТ0 2 £..1 3 .21. "шгѵс'л.^оиил.тА.ре и ^ ікгѵ іо с. Cod. Borg. C L X X V I I I .  (Miss. I V ,  
62 2 . K l. k . S tt, L V ,  58 (524)).

14, 1. * u j^ p e  genc^& H  й с ^ ім е  к ет р ен н іте ти гѵ р гѵ е н т a .e
ujÄ.cujpujiopq Mtiec^ias.. B rit. M u s. M s. O r. 5 0 0 1 , f . 14 1 . Cat. 
№ 171.

14,15. *ujÄ.pe п & о А р н т ш с т е т е  eujÄ.2s.e ш м  и е т с м о н т  леи

и е т е и се см о н т  ô .n 'u jô .p e  п сь& е 2s.e p-pTHq e a tn  и е тен се- 
т о л м е  soi м и  и е тесп р еп е і г и іе 2*.оотт. Cod. B org. C L X X X V I .  
(Am . Sch . I ,  63. =  Z .  395).

14,18. * и ^ е н т  нглиоіу essLCooTP п т к д ш іь . Cod. B org. C C V I . (Z. 515.) 
T h o m p s o n  n u r : ...................
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14, зі. *петсіо[&е нсл.] отгрнке eq^H O T tf'cM nenT A.qrA.vuoq. R o s s i  И .

3,69. (K l. к . Stt. X L V ,  0185 (зе?)).

14,32. *п е т т м о о  иотгпгѵшл. м а т л н о  и р н т с . Cod. B org. С С Ѵ І.  
(Z . 5 1 5 0 .

15, і. то р ^ н  и ь р  еіуА.сліеігт мпесА.&еетге. Canon, eccles. 20. ( L a g .

11. р. 2460
T h o m p so n : uj&.pe т о р с н  т л п е  нсгѵ&еетт.

15, 4. *отгіунп шомр пе птл!Л.<?Ъ лшЛ.&.с. Cod. Paris. 13О5, р. с е .—  
С . S . С . О . Ser. I I .  Tom. IV . р. 114.

15, 8. = 2 1 ,  27. oirqoTe Äm 2s_oeic те теетгсігч. мпгѵсе&нс. B rit.

M us. 5001 fol. 78г. C at. Ш  171.
1 6 , 12. т&оте иотгрро п е петеіре н р е н п е е о о ѵ . Cod. B org. С С І ІІ .  

(Z. 502.)
16,25. отгп отрѴн ере прсол^е мееіге [ер ос 2s.e ес]сотгт(оп ере  

тес[р&.]н п н о  ënujVn п & м п т е . Cod. B org. C C X L I ,  н е . не.

17, 6. *п д л іп іст о с п п о с м о с  THpq а н  м и  и е х Р нл^  етепр н т^ • п а -  
п іст о с  *2s.e AiHTA.q oirpo&oXoc ноичот. B rit. M us. M s. O r. 
3581 B (25). Cat. N o. 31 1 . pag. 138.

17,19.20. ujApe пмАіно&е p&uje рн реимііуе.— 20пнАЛцтрнт hatcoavt 
a h  enneTHAHoirq. Leiden p. 29 7 . (Insinger № 57.)

T h .: [ hcj]tcom ht  a h  ерен[петн]АНотг[оіг].
18.22. *neHTAqHoir2s.e e&o?\. нотгсріАіе енАНотгс eqHAH0T2SL€ e&oTV. 

нренАиА-ѳ-он. Cod. B org. C L X X V I I I .  (Miss. IV , 6 2 2 .— B a -  
le s tr i  4 8 7 . K l . k . Stt. L V ,  58 (524).)

19, 7. *петтсопс HpeHujA2s_e HqHA07F2s_Ai a h . Cod. Borg. C C V I,

(Z . 515/516.)
19.16. *петргѵрер етентсіАн eqpA pep е т е ^ ф т г ^ н . Cod. B org. 

C L X X V I I I .  (Miss. I V ,  624. B a le s t r i  4 8 7 . K l. k . S tt. L V ,
63 (529)).

19.17. *h c t h a  йотгрнпе eq^- р А т елѵнсе лшнотгте. R o s s i  I I ,  3 ,7 і. 
(K l. k. Stt. X L V ,  0 1 87 (369)).

19.22. * нанотг отг[рнпе] ш ь л п а іо с  еотгрмАіАо HpeqÄ.itf'oA.. R o s s i  
I L  3 , 12. (K l. k. Stt. X L V ,  0169 (ssi)).

20, 1. *отгАТААіАрте n e  п н р п  attio ottciùuj n e  п ^-pe. Cod. Borg.
C C C I I I ,  p^x:.

2 0 , 4. м е р е  n p e q Ä H A ir  іуіпе eirnofT ne^M M oq. R o s s i  I L  3,65. (K l. 
k. S tt. X L V ,  0185 (367)).

npeqstnevTr] C . n p e q 2s.H A A ir; етж хУ'пеб'] eirccouj.
извѣстія И. A. H. 1000.
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20, 7.

20, 20. 

20,26.

21, i.

2 1 ,із .

2 1 , із.

22, î.

22, ю.

23.19.

23.20.

п е т м о о щ е  €тотглліі строкой еталкдлостгнн qnew2s.no newq 
п р еп ід н р е л ім & к & р ю с . Cod. Copt. Parisin.? (Miss. I Y ,  680).

eTo-yewewÊ] C . eqoTrewewfc:—  е т з ^ ік д л о с іт н ] p n  отг^л- 
кеѵѴосттн.; —  qn&,2s.no Hewq] C . T h o m p s . qndwReo;—  n p e n -  
іунр е] C .  Th. n n eq u jH p e.

ttR€R€ nneq&ewÄ. newnewir eTRewRe. Cod. B org. C C V I ,  q>o£i. 
(Z . 516).

ÜR€Re]. R o s s i  П . 2 ,8 . HR€R€ 2s.€. 
n p eq p i nnewee&HC n e  отгрро п с о ф о с  * ewirco ujA.q€ine e2s.cooir 
novRO T м п еео отг. É lo g . V icto r. 153.

n p e q p i] R o s s i  П .  2 ,8 . npeqpew.

T<T'i2s. м п п о ігте pi2s.Âï п р н т  м п р р о  алгсо пмеѵ eqoireuj- 
pewRTq epoq ujewqpewRTq. É lo g . V icto r. 15 1 .

C .:  (п ѳ е м потгоеш  потгмоотг Tews те ê e етере) п р к т  
м п р р о  р п т<Гі2s. мппотгте * ewTrôï п м л  eTeqTpeqôtoujT ëp o q  
ujewqpewRTq ep o q.

neTUjTewM nneqMewew2£.e етм ссо тм  eirpHRe ïiToq p со coq 
qneweniRôJ\ei м п п о т т е  nqTMccoTM epoq. B rit. M us. Or. 5001  
fol. 7 8 . Ca t. N o . 171.

neTujxewM] C . nerujTOM , vieil. Druckfehler;— nToq pcocoq 
qttewenm&TV-ei м п н о т т е ] C . newï newcouj ëppewï ёппотгте. 
[neTjujxewM üineqMe».ew2s.e етм ссотм  етгрние newï new[co]uj 
eppewï епкотгте nqTMCcoïvÂ ep o q. R o s si I I .  3,83. 
newne oTrpewu enewnoTrq еротго е т м п т р м м ^ о  enewujcoc. R o s s i  
I I .  3,65. (K l. k. S tt. X L V ,  0185 (зет)).

е р о то  bis епедцсос] C . ëp o ve’ отгмйтрммечо ndqjjcoc. 
ne2s. oTew e&oA e q p o o v рп отгмнніце тл.ре п^-тсоп &ож е&оА 
HMMewq equjewnpMooc c ^ p  р м  п м н н щ е  ujewirccouj тнротг 
Cod. Borg. C L X X X V I ,  ё Ж  (Am. Sché. I ,  ез/б4.)

пегв. ovew е&оТѴ.] C . n o v 2s.e e&oX. (alt. manu n o T 2s 
о т ъ .—  eqpooTr).

* cco tm  newujHpe п и р с о ф о с  n u p  ренмеетге етгсотгтсок ÂïneRHT. 
Cod. B org. C C C I I I ,  p ^ X .

M n p p p e q ^ p e  ewvco м пр сотгтn  t o o t r  eüoA p n р еп сѵ м & о Х н  
eujen ew&. L .  1. pgfc.
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2 3 .2 1 .

2 3 ,2 4 .

23.31.

2 3 .3 1 .

2 3 ,  з з .

2 4 ,1 5 .

2 4 , з і .  
( 3 0 ,  8.)

2 4 .5 1 .  
( 3 0 ,1 6 .)

2 4 .5 2 .  
( 3 0 ,  17).

24,56.57. 
( 3 0 , 42j .

2 4  , 72. 
( 3 1 .4 ) .

лшрсотгтп] С . Ашрсоотгтн.; — репстгАі&оЛ.н eujen 
С . репсепЁотгЛ.н ёіу н п  evq.
peq^-pe и&р шм рі порпопопос п&ррнпе ллтсо сл.тнрп шм  

picowq ирептоеіс. L .  1. р^Ь. 
порпопопос] С . порнос.

іцл.ре отгекот п а л п е а о с  С&.&.ШЦ пгѵТиос. Bodl. N o . В  14, n ê .

(Miss. I V ,  541.)

м п р ^ р е  pïï отгнрп гЛЛ л. ujÄ.2*.e м и  мріом е. R o s s i I I ,  1,45.
оігнрп] пнрп ; — прозме П2 клпл.юс. 

eRuj&ir^ пеп&оЛ с^р ерепфІ&.*\н мй репХпот Cod. Borg. 
С С С Ш , p | ü .

nen&dJX] R o s s i  I I ,  1,45. п п е п & д Л ;—  и л р ] feh lt; —  
репёГпот] R . реп&[пот].
еріу^п пеп&^Л. палг ете тож &.п те * тепт&про п&біо 
препб’Ьсхо.м.е. Cod. B org. С С С П І , p^v. 

ете tcor] С . ете птож.
мпртретгл.пгѵтл, m m o r  рп ovci при. Cod. B org. C L X X X V I ,  
c ^ .  (Am . Sché. I ,  38.)

лшр^- ПдЛ ПОТГМПТрмМ&О еПМ&. ПОѴАШТрНПе. M iss. I ,  4 0 7 . 
Fragm . 11.

Ävnp -̂] С . мпр^- 2k.e; — епмгѵ] С . мй. 
лмйте м п  пме псріме. Cod. B org. С С С Ш , pjp^. 

псріме] С : потсріме.
п&дЛ етсшбе îtcek neqeicoT лтгоз етпсо nccoq птмптрЛЛоз 
птeqM&.^Tr ере пь&опе ujeROjwRq efcoTV. рп пеіл. пте мм&се 
пгѵріом отгомц. Cod. B org. C L X X V I I I .  (Miss. I V ,  62 4 . В а -  
l e s t r i  4 8 7 . K l. k .  Stt. L V ,  63 (529JJ.

п&бопе] C . пл.&оопе; — ujeRujtoRq] ujHuj<oiiq; —  
ovoMq] ovoMeq.
cpe nRÄ.p r i m ------- ; 57epajöwii оѵрмргьХ epppo г̂ тоз пте
о т л е и т  ci noein. É lo g . Victor. 189. 

epppo] C . pppo ; —  ci] ceT.
penpeqstonï ne neino^. мпертреѵсе ирп мнпоте псесоз 
nceep-nwûuj птсофіа^ ôwTco псетмеіу^АА.'Том ёкрше мпсо- 
отгти. Caoon. ecclea. 76. ( L a g . p. 285j.

И гИ̂піі И. A. И. УМ- 26
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2 5 , 4. 
25 , 25.

26,11.

26,14.

27, 7. 

27 , 20“. 
2 7 ,20ъ.

28, 8.

2 8 , із. 
2 8 , іо.

geHpeqstoîrr] С . geHpeqffcOHS';—  нрп] нрп 2s.e;—  лснпоте нсессо] 2£_е ннетгссо; —  ep-nco&uj] pnco&uj; —  ёнріне] енрѴне нибІоСі;—  мшгсоотгтй] gïî оѵсооѵтн. рерт оігр^т eqcoTÏÏ тлре^тйбо THpq. Élog. Victor 196. eqccrni] С . eqgoov.нее ноѵлсоотг eqRHq мотгѵртг^н eco&e* тлл те ее  ноѵсо €THÂ.HOTrq eujÄ.qei ноѵгч. Élog. Victor 209.Vgl. C ia sca  : нл.нотг отмоотт equnÉi потг\р^Хн есо&е Air со о т  со HeneatOTq лшотге.нее нотгоѵрор euje^qROTq eneqRÄ.-£ieA HceMecTCoq. Cod. Copt. Parisin.? (Miss. IV , 691.  —  K.  Mise. XI.) нее novpo eqncoTe еэ^лс neqMHçg^&c тол те ее Hourpeq- ■х нллтѵ* gослс neq^TVeS*. Rossi П . 3 , 64 . (Kl. к. Stt. X L V , 0184 (збб)).
€2£.м] С. €22_n;--- MHUJ^k] Meia^&C;----gI2S_Ac] C. gl.теѵртгх.н еттсінтг ujôvctcto e&oÀ нотге&іео. Cod. Parisin. 1301. (Am. Sch. I, 110).cf. C . uj^pe отѵртгхй етсінтг810 2г.нр истсте пе&іео ë&e\.£ен[л.тс]е*і не нетг&оЛ.нее нллште лш птл.но еметееі. Rossi II . 3,29. (Kl. к. Stt. X L V , р. 0174 (ззв).)Cf. С . : мере л.мнте м н птл.но се г  тоЛ* те ее  ёренг^т- сеѴ не н&гѵЛ. ннреоме Hpeqat.iH<îbHc.т&оте лшнотгте пе ».ър&дЛ нілѵ нол-сбсо* ете метгчмгѵрте мпеттАгѵс. Élog. Victor 259.лшно-уте] С. л ш ^ о е іе ;—  22.гчр& *̂А ш м ] н2*.л.р&гчЛ. ;—  н&тс&со] олгео нл.тс&со;—  лсеітгчМ0у.£те] нсеьмл.£те лн. неттгчіцо H H eq xP HMÂ> рй отаглмнее eqnevccooTTg ёроігн ннетиь. ннрнне. Cod. Copt. Parisin. 1313 f. 4.H n e q x p n -^ ]  C . нтецмнтрммоѵо; —  eqH&ccooirg etc.] С . нетно. ннрнне нетнгѵтсіоот м м ос. Vergl. dazu 2 8 , 22: петнгл'л.іао HTeqAmTpÂvMevo рн отг2£.і н 5Ь н с  eqH^cooTrgc ероігп лѵпетнл. ннрнне.петрсоп HTeqMHTcaôwqTe нг>,с[оо]ігтн ^н . Am. Pacliom. 329. петрсоп] C. петрсо&с.петррсо& eneqRdwg qHCvcei ноеш. Rossi II . 3 , 6 2 . (Kl. k. Stt. X L V , 0184 (збб)).
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29, 2. пЛлос нлетгфрьне erujA^e епа.ікмос. Élog. Victor 148. 
еп^ікгмос] С. мк кълкдлос.

29, 4. uj&pe отрро H2̂ ikaio c  тотгкес отгх^Р^- uj^pe оѵрсоме :ь.е 
мпл.ргѵномос ujpuj(opc. Leiden 361. (Insinger № 77.) 

uj^pe оттрооме] С. кте отгроэме.

S i r a c h .

2, і .  *екіцА п^- мпекспгоі е е р р м р л А  м п  ‘ с&те TeuvJnr^çH. 
ер м п ір л .с м о с. Leiden 117. (Insingcr N o . 27).

Tur. ( L a g a r d e ) : ............................. р м р ьЛ . м г с х о е іс с & т е  т е к -

evnipdwCMoc. T h o m p s o n : fehlt.

2, 2. о т о і к н т п  кектллгптооѵ e&oÀ рк е т п о м о к к .  epujA.K п 22_о- 
еіс (Гм п е тк и іш е ететккА.р отг. É lo g . V ic to r 2 0 4 .

пептгчлгктоотт] Tur. Thomps. кектл.ігкА.тоото'З' ; —  р к  
ет гп о м о к к ] Tur. fehlt, Thomps. [irrpirnJoMOKH;— d e r 2 .S tich o s  
lautet Tur. u. T h .: [гѵтг]оо е р е т к к л р  oir (Th. [лтгсо ер е ]тк А  p 
o v) epujA K  n s to e ic  (Гм п е т к щ ік е .

1 1 ,14. т м н т р м м л .0 MÏÏ т м к т р к к е  рекейоЛ. о іт м  пиоттте ке. M iss.
I ,  pag. 4 0 7 . F ragm . 11.

Tur. u. Th. т м к т р н к е  м к  т м к т р м м л б  реке&оЛ р ітоо тЦ 
м п э ^ о е іс  ке.

19, 1. о ѵ е р и А т к с  креср^-ре q K A p -р м м А О  л и . R o s si I L  1,45. 
ïïp eq ^ p e ] Tur. p p e q ^ p e.

2 5 , 20. iîe e  ііотгр’ЛХо eqoirtouj е£юж eppeA* p ïï отгскеЛАКір ïtujco. 
R o s s i  I I .  4,84. (K l. k. S tt. X L I I I ,  0149 (ззі)).

eqoTtouj ebw u] Tur. T h o m p so n . eq w A , Cod. Parisin. 43 
f. 126r u. Cod. Paris. 44 f. 119r. (bei B s c ia i  s. v . с к е р А к ір ): 
e q o o A e ;—  еррлл "pïïj T h o m p s. ерргСі к ; —  о-ггскеЛгѵкір] 
T h o m p s . B s c ia i  1. 1. отск гѵ р А кір . Tur. fe h lt;— ïïujoo] Tur. 
й і ц [ о ] 9іс.

25,24. a k o u  т н р к  еш ігкм от ет&е t a i , eingeleitet durch к а т а  е е  
етеср*.« м м о с  к Г і п іцнр е K cip A ^ ç- B rit. M u s. Or. 3581  
А (8). Cat. № 180.

ІІзвѣо II. Л. II. 1900. 26*
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Tur. ä v (o ет& нтс enÄAicry т н р н . Th. fehlt.

2 6 .12. ättio eqHÄgMooc iiHÄgpen HÄeuo h im . Cod. Parisin. 1. 1. (K l. 
k. Stt. X L I I I ,  0 1 50 (332)).

eqHÄgMooc] Tur. cnÄgMooc; — nnÄgpeti] Tur. HHÄgpn.
28.12. нее н[отг] ,̂к ït[iuopr] eKUiÄnn[iq]e ncwq [ujÂH2£.epo]q * eu- 

[ujÄ,]ttH€2s.[TÄ.q gÄp]oq, uj[ÂK]oujMeq. R o s s i  I I .  2,45.

cf. Tur. ettuiÂHniqe еотт̂ -н, u jÄ pe oimtogT моттр: ек- 
ujÄ,nne2s. nÂfîfce e2s_toq qtiÄ^SLne:

40,29. neTfftoujeT e&oTV [е2£.е]и o v T p Ä n fn J'jÄ  [etiToq] ä h  те иоуо- 
neg ли [ne n e q o jn e g . Alexanderroman 9T25 — 26.

D anach zu ergänzen Tur. оттріоме eq<5tourr em -pÄ iie^Ä  
e’nTtoq ä h  те , HOTÄge ä h  [n e n e q w n g .]
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